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Das Buch
Vor dem Hintergrund der stetig steigenden Energiekosten und der vielfältigen steuer-
lichen Entlastungsmöglichkeiten für energieintensive unternehmen, spielt das thema 
Energiemanagement nach isO 50001 eine immer größere rolle. Ein funktionierendes 
und strategisch ausgerichtetes Energiecontrolling ist elementarer Bestandteil eines 
ganzheitlichen Energiemanagements. Der autor geht der Frage nach, wie ein trans-
parentes Energiecontrolling nach isO 50001 zu gestalten ist und welche Vorteile dies 
für das gesamte Ems bietet. im Vordergrund stehen dabei neben der Energiedaten-
erfassung und Visualisierung als zentrales informationsversorgungssystem auch die 
Bewertung, analyse und Förderung einer energiebewussten unternehmenskommu-
nikation. Die Forschungsarbeit gibt aufschluss darüber, wie ein normkonformes und 
gleichzeitig effizientes und zielorientiertes Ems aufzubauen ist.
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CEN European Committee for Standardization 

CENELEC Comité Européen de Normalisation Électrotechnique / Euro-
päisches Komitee für elektrotechnische Normung 

dena Deutsche Energie-Agentur 

DIN Deutsches Institut für Normung 

EEG Erneuerbare-Energien-Gesetz 

EMAS Eco-Management and Audit Scheme 

EMS Energiemanagementsystem (in der Literatur gebräuchliche 
Abkürzung) 

EN Europäische Norm 

EnMS Energiemanagementsystem (Abkürzung in der DIN EN ISO 
50001) 

EU  Europäische Union 

EVU  Energieversorgungsunternehmen 

IEA  International Energy Agency 

IMS  Integriertes Managementsystem 

ISO  International Organization for Standardization 

IW  Institut der deutschen Wirtschaft Köln 

kWh  Kilowattstunde 

Mtoe  Megatonne Öleinheiten 

NAGUS Normausschuss Grundlagen des Umweltschutzes 

NGO  Non-governmental organization / Nichtregierungsorganisation 

PDCA Plan-Do-Check-Act 

QMS  Qualitätsmanagementsystem 

TMB   Technical Management Board 

TWh  Terawattstunde (1 TWh = 1 Mrd. kWh) 

UMS  Umweltmanagementsystem 

VDI  Verein Deutscher Ingenieure 


